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Mische Landes
tamstag-Beilage : KriegsdrahtSerichte »erWoche

GNßtig «« gebühr : Tie einspaltige Kolontlzeil « oder deren Raum 20 Pf . , Reklamezeil «60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .
N « « ahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung , Karlsruhe i . 33.,

prftfti 'trale 9 (Fernsprech -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Beilage : Vasisches Unterhaltmzgsbiatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Ternsches Reich, ?l >!slund , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheiten , ^ okal -
Nachrichten , Gericktssaal,Sport , Handel und letzte Drahtberichte Karl Binders für Reklamen

uno Anzeigen Mathilde Schukjinaiui ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schrirtleitung : oormitrags ' /,l <! bis *
,
'. 11 Uhr , nachmittags ' ; »5 b >s ' /«6 Uhr

Fernsprech - Anschluß Nr . 400.
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H . , Hirschstr . 9, Karlsruh «

Nr. 108 76 . Jahrgang . Karlsruhe, Montag, 5. März 1917 56 . Hahrgang . Me«i>ttak.

Erfolgreiche deutsche Angriffe an der Maas
.

18 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Der witsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier » 5. März . (Amtlich.)

'

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Bei klarer Sicht war an viele« Stellen der Front die

G efechtstätigkeit gegen di« Bortage gesteigert .
Nördlich der S o m m e griffe« die Engländer nach starkem

Kener südlich des S t. V v a st-W a l d e s an. Nach hartem
Kampfe blieb ein Grabenstück am Wege Bu « chavesnes -
MoislainS in ihrer Hand ; im übrigen wurden sie zurück -
k e w o r f e n.

Aus dem Ostufe? der Maas nahmen unsere T r n p -
« e « die französischen Stellungen am C v n r i c r e s -W a l d e in
etwa 1500 Meter Brette im Sturm und wiesen nächt-
liche Gegenstöße ab. Auch an der Südvstecke des Fosses -
Wäldes wurde den Franzosen ein wichtiger Geländepunkt
entrissen . Reben den blutigen Verlusten, die dnrch unsere über
die gewonnenen Linien vorgehende» Erknnder festgestellt
wurden,

büßte der Feind 6 Offiziere ,
572 Mann an Gefangenen,

16 Maschinengewehre und 35 Schnellade-
gewchre an Beute ein.

In sehr zahlreichen Luftkämpfe« verloren die Gegner
gestern

18 Flugzeuge ,
eines durch Abschuß von der Erde . Nnser Berlust beträgt
4 Flugzeuge.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
und an der

Mazedonischen Krönt
blieb die Kampftätigkeit gering .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff .

Versenkte Schiffe .
WTB . Rotterdam , 8. März . Folgende Dampfer werden als

versenkt gemeldet: Die englischen Dampfer „Huntsman "
(740l) B . R . T .) , „Glan Farquhan " (5858 B . R . T .) ,
„Jolo " (4000 B . R. T .) , Long hurst " (1050 B . R . St.) , die
französischen Dampfer „ Clor n" (602 B . R . T .) , die
Bark „La merline " (725 B . R . T ) , das Vollschiff „La
B a y o n n e" (2589 B . R . T .) , der Schoner „Marie Joseph "
(192 B . R . T .) . Ebenso wurden 11 französische Schiffs -
kutter und zwei Flußdampfer versenkt . Der englische
Danipfer „Clearfield " (4229 B. R . T .) . sowie der Schoner
„Su satt E . Jnöpen " sind als überfällig gemeldet.

Ein britischer Zerstörer gesunken.
WTB . London , 5. März . (Nicht amtlich.) Die Admiralität

teilt mit , daß am 1 . März ein britischer Zerstörer mit der
gesamten Besatzung in der Nordsee gesunken ist.
Wahrscheinlich sei das Schiff auf eine Mine gelaufen .

Die bewaffnete Neutralität der Amerikaner .
WTB . Washington , 4. März . (Reuter -Meldung .) Am

Mittag vertagte sich der Senat ohne eine Abstim -
mnna über das Gesetz der bewaffnete « Neu -
tralität vorgenommen zu haben , da die Geschäfts-
ordnnng des Senats , die keine Beschränkung der Debatten vor -
sieht , eine Handvoll Pazifisten und Dentschfrennden ermächtige«
könne , die Debatte bis zum Mittag fortzusetzen , wo die gegen-
wärtige Session des Kongresses von selbst erlischt. Vo« %
Senatoren haben 83 Erklärungen unterzeichnet, die sich e«t-
schieden für 5 as Gesetz aussprechen nnd die Unmöglichkeit
beklagen, es noch durchzubringen . 12 Senatoren verweigerte«
ihr ? Unterschrift, während einer Wege » Krankheit verhindert
mar.

MTB , Washington , 5 . März . (Reuter .) Man erfährt von
»er Stelle , daß Wilson Hände lsschisse b ewaffneV lw IJ iW I » ( V H ty H M v V » V I »If V | | l V v IU w I ; U Vund andere Maßregeln ergreifen wird, die amerikanische Schiff-

fahrt zu schützen, selbst, :venn der Senat de» Gesetzantrog znr
bewaffneten Neutralität nicht annehmen sollte. Wilson vertraut
darauf , daß er Vollmacht bekommt, so zu handeln. Er betrachtetdie Stimmung nnd die allgemeine Haltung des Senats alsBeweis , daß der Kongreß hinter ihm ist .

Ein feindlicher Fliegerangriff auf Strasburg.
WTV . Straßburg , 5 . März . Gestern kurz nach 10 Uhrabends warf ein feindlicher aus östlicher Richtung kommender

Flieger vier Bomben auf das R h e i n h a s e n g e b i e t ab.Durch den Luftdruck wurden einige Fenster in der Näheliegender Gebäude eiiigedrückt , sonst aber kein Schaden ange -
richtet.

Mexiko , Japan uns die
Vereinigte« Staate«.

0 Berlin , 4 . März . Das „Berliner TageMatt " meldet aus
Genf : Der Washingtoner Korresporident des „Petit Pauste «"
telegraphiert , daß die sogenannte Enthüllung der „Associated
Preß " in parlamentarischen Kreisen durchaus nicht jene Ueber-
raschung hervorrief , die damit beabsichtigt gewesen sei . Man
horte innerhalb der- Beratungs -säle wie in den Vorhallen Stim¬
men , die mehr oder minder deutlich erkennen liefen / daß man
schon seit geraumer Zeit die Hauptsache kannte, ' nämlich daß
zwischen der Regierung Carranza und gewissen Agenten
Erörterungen gepflogen wurden , die sich

' auf die Bezie-
Hungen Mexikos zu den Vereinigten Staaten bezogen. Der
Korrespondent des französischen Blattes fügt hinzu . Sah eS den
Urhebern der sogenannten Enthüllung eigentlich weit wem aerdarauf ankam , die Neutralität Mexikos als die Japans in
Zweifel zu stellen, denn Wilson habe gerade durch den Hinweisauf eine vermeintliche japanische Gefahr auf dieVertreter der Weststaaten wirken wollen, die erfahrungsgemäßbesonders empfindlich in allen Wilson betreffenden Angelegen-
heiten sind . Uederdies komme in Betracht, dich Wilson seineWiederwahl den Stimmen aus dem Westen verdanke, an der«Votum in der Vollnmchtsfrage ihm daher doppelt gelegen fct.Der japanische Gesandte in Paris erklärte, in amtlicher Eigen-
fchaft keine Erklärung über den Zwischenfall abgeben zu Wimen.Seine persönliche Meinung sei , datz die Tokioer Regierung ,wenn ihr ein Anerbieten des Neutralitätsbruchs « stellt wordenwäre , ern solches glatt abgewiesen hätte .

Tic Frage der Abhaltung, einer außerordentlichen Kcmg-reß-
sifeumi scheint mit der Bewilligung der Vollmachtenfür Wilson noch nicht gelöst zu sein . Einer Radio-Meldung ! zu¬folge würde eine solche Sitzung noch erforderlich sein, um derRegierutig Anlaß zu Erklärungen über die Geheim¬diplomatie gewisser Mächte zu geben.

Brotmangel in Italien nud Frankreich .

des
Frankreich von Rußland 7,5 Millionen DoppelzentnerGetreide verlangt , davon 3—4 Millionen Doppelzentner fürItalien . Dte russische Regierung mird dieser Tage die Frageder Ausfichrerlaubnis dieses Getreides prüfen .

WTB . Bern , 5. März . (Nicht amtlich .) Die von der fran¬zösischen Regierung in den letzten Tagen getroffenen Matz-
nahmen und Beschränkungen in der Lebensmittel -
frage veranlaßt viele Pariser Blätter erneut gegen diekurzsichtige Wirtschast der Regierung Stellung zu nehme«.„Journal "

, „Reveil " und „Gaulois " erklären , wenn man damndenke , Brotkarten einzuführen, müsse Mangel herrschen,dann sei es aber unverantwortlich , warum man mit der Ein¬führung volle Kvei Monate warte . Entweder solle man , wen»alles da sei, das Volk nicht durch neue Maßnahmeil beimnil .r ^ m .cdur aber energisch , ju sogar drakonisch handeln.

Ii

Grotzh . Hoftheater Karlsruhe .
Neuerngeübt : „Miguvn ".

A. K. Am gestrigen Sonntag war die „Mignon " .Aufführungrm Großh . Hcstyeater bis auf den letzten Platz ausverkauft .; »'<* sonst tvaltete über der Vorstellung ein guter Stern . Da?
Orchester spielte unter der Leitung des Herrn Hofiiapellmeisters« orentz vortrefflich (ein besonderes Lob gebührt der Harfe) ,'aon die klangschön und schwungvoll vorgetragene Ouvertürelklitet« verdienten Beifall , die Cböre leisteten, was man bei
Awr mangelhaften Besetzung verlangen kann, die Solistenwaren alle gut bei Stimme und so ausgewählt , daß jeder auf
^uiein Platze stand . Die Titekrvlle wurde von Fvau Müller -
Eichel mit all dem Liebreiz ausgestattet , den wir an ihren
Darstellungen gewohnt sind , der Harfner de? Herrn van Gor -k ° m verband mit tiefempfundenem Gesang ein (besonders» i'ch im letzten Akt) geradezu ergreifendes Spiel , die Philine° - c Fmu von Ernst meisterte die ^cyNerigen Koloraturen mitvoUendeter Kunst, die „Polonaise im zweiten Akt war eineÄwtzartige Leistung , und Herr N e u g e b a u e r , dem es so schnell«eiong , ein Liebling des hiesigen Dheaterpublckums zu werdenden Wilhelm mit glänzender , auch in den höchsten Lagen
fi5 versagender Stimme . Ju den kleineren Rolfen zeichnetenvor ollem aus Herr Bussard als Laertes , Herrt v o tz [ n g e r als Antonio u . der Bist , Herr K r a f f t-L o r tz , n ga a '4 durch Leichtigkeit der Stimme und gewandte Darstelluns! .

Trotzdem so der Over eins sehr Mite Aufführung zuteil'den ist , sc wurde mau doch das störende Gefühl nicht los ,sie in der jetzi gen Zeit besser in der Ver -
vWviHxn
daß tt«,
lULv 1» » « geblieben weite . Für jeden der den echtenMeister " kennt und liebt , stellt das Tertbiich einen
'innerlichen Gingriff in eines unserer höchsten Meisterwerke,
bar ^ ^ sälschung und B e r w e l s ch II n g seines Gehalts
A^̂ l̂Zanz abgesehen davon , datz die „Mii ?non" 'Figur auf dem
tal«^^ » ^khaftpt unm ^ lich ist . Darüber kann auch die gewiß

M
^ ' vvlle und zum Teil sehr gute Misik nicht kinweecĥ ^-n . ja

sie verstärkte durch ihre ausgeprägt französische Sen -
tiMentalität dieses Gefühl nnr noch. Die Aufführunghatte aber doch das Gute , daß sie deutlich zeigte , welchen Wegdie Theaterleitung einzuschlagen hat, um ein volles Haus zuerzielen : sie braucht nur die Künstler noch recht oft auftreten zu
lassen , die vom nächsten Winter an auf andern Bühnen wirkenwenden.

ßlnnft, Wissenschaft nnd Literatur.
G » Tic Uraufführung der Ode „Vaterland " von Otto

Reitzel . Aus Barmen wird uns geschrieben : Die Banner
Konzertgesellschaft brachte ein neues Werk von Otto Neitzsl ,die Ode „Vaterland " zur Uraufführung . Das für ge-
mischten Chor , Orchester und Orgel geschriebene , zeitgemäßeWerk fand eine begeisterte Aufnahme und der anwesende Lkv-ili¬
ponist mußte stürmischem Hervorruf Folg« leisten. Der Ge-
dankengang der schwungvollen Dichtung, die Dr . H. Sarnedkl ,Köln , zum Autor hat , ist dahin zusaimnenzufasseii, datz Deutsch¬land , emporgeschreckt aus „schweren Denkerträume»: "

, aus dem
Frieden „buntgewirkter Gärten " dirrch brandenden Weltisturmund „stürzender Unheilsgelvalten Heerzug"

, stahlumgürtet und
vom Heldentum umleuchtet all seine Kräfte vereint zu opfer^
bereiter Tat . Sein „siegendes Schicksal der Welt" weist ihm
„goldene Zukunft "

. Ebenso wie die Dichtung ist die Musik da-
nach angetan , Begeisterung zu erwecken. Reitzes , der der Bühnesowoh . wie deni Konzertsaal schon manches wohlgelnngeiie Werkgeschenkt hat , dars die Ode zu seinen besten Arbeiten zählen . Sieist großzügig im Aufbau und charaktervoll in den Einzelschilde -
rungen , sowohl in der flüssigen Melodik der lyrischen Flächen,wie m der kraftvollen Zeichnung der kriegerischen Stimmungen ,
^ n kluger Wagung hat der Koruponist in seiner Musik die
strenge der Klassiker mit den farbenreichen Jnstrumentierunss '
kunsten der Neuen zu einen vermocht , zu einer Musik, die eineigenes Gesicht trägt und von oer Kraft einer Persön¬lichkeit getragen wird Dem geübten Musiker ist Weitzels Ton -
Prt &i » C

r -
ell ' ° 0tei?ri ' a fesselnd , wie ihre melodisthe Art einemvolkstümlicheren Gexhmackc entgegenkommt Site verffrnfi

Kleich den Schwung , vertieft den Sinn der Dichtung »ind biet . :eine wertvolle Bereicherung der vaterländischen Musiklitemturunserer großen Zeit . Den deutschen Konzertvereinen wird d:Ode Neitzels willkommen sein .
' Ein neuentdeckter Frans Hals. Der Direktor de» giran '.

Hals -Museums in Harlem , Gratama , hat bei einer AmsterdauieiFirma ein M ä n n e r b i l d n i s entdeckt, dasi. wie er feststellt.' ,von der Hand dos FransHals stammt. Das Bildnis is;laut „Frkf . Ztg . " , im Jahr « 1631 gemalt und stellt ein Mitgkie ?der Familie Van Bredehoff dar . Dieser neugeftindene FnntHals ist einigermaßen oberflächlich gemalt und gehört nicht z".den besten Bildern des Meisters .
* Oskar v. Chelins , der namentlich durch seine beide '

Qpern „Haschich" und „Me vernarrte Prinzeß " bekanntgewordenTonsetzzr, hat , laut „Berliner Lokalanzeizer" . bei Bote und AM(Berlin ) als Werk 24 vier Lieder mlit Klavier erscheine« lasse -.-.Die auf gehaltvolle Verse von Mörike, Hebbel, Storm im "
Mathilde Wesendonck gesetzten Stücke nehmen durch leichte Sanpbark-it und flüssigen Begleitsatz »ür sich ein. Das erste „MeinGrab " (Wesendonck ) nähert sich in der MÄodie volksliedmäßl^Schlichtheit : zu wirkungsvollem melodischen Schwung steigert sick
„Frage i »id Antwort " (Mörike) . Storms und Hebbels Poesieghaben sinngemäß eine etwas herbere Vertonung gefunden .
Sorgfältige Arleit und reinliche Harmonik sind die weiteren ,allen vier Liedern gomeinsamen empfehlenden Eigerrkachften . b t
aufs neue Beweise erbringen für die gÄvandte Hand und den
geschulten , künstlerischen Sinn des Autors .

Hammer und Harfe. Unter diese», Titel hat der unsor .-Lesern durch so manche Beiträge wohl bekannte heimische DichauOtto Michaeli eine neue Sammlung seiner Gedichte beiGreiner und Pfeifer in Stuttgart erscheinen lasse» . Was uusdie Verse Michaelis so lieb und vertraut macht das ist die
schlichte, klare ungekünstelte Art , mit der der Dichter seine So -danke' l und Empfindungien zum Ausdruck bringt . Michaeli isteine dichterisch tief empfindende Natur mit einem warmen be-
geistern,igsfroben Herzen für alles Gute und Schölte, mit etril

Verebrnng für die Kunst nno ihre groGen MÄstes



MTB . Bern , 3 . März . In der gestrigen italienlichen
Kammer siitzung kam es , laut „ Corriere della Sera "

, #u
Bemerkungen und Kritiken , die viel zu denken geben . Unter
anderem ermahnte Pietra volle die Regierung -, dem Volke
offen zu sagen , wie weit die Einschränkung des Verbrauches
der Lebensmittel gehen solle , und ob die vorhandenen
Lebensmittel auswichen . Abisso verurteilte die Politik der
.̂ îzgieriing in allen landtvirtschaftlichen Fragen ; die Maßnahmen
l itten teilweise nur die Wirkung gehabt , daß große Strecken
Landes , die früher angebaut waren , nicht mehr bebaut worden
seien . Campana warf die Frage auf , ob das gesamte von
der Regierung im Auslande aufgekaufte Getreide sich bereits in
Italien befinde . Er fragte , ob , falls dies nicht zutreffe , Sicher -
bsit bestehe , daß es rechtzeitig eintreffe . Manchmal habe man
der Öffentlichkeit gesagt , daß die Stadt wegen Transport -
schwieriakeiten nicht mit Getreide versehen wecten könne , tat¬
sächlich sei aber einfach kein Getreide vorhanden gewesen .

Ans dem Reich.
Die Thronfolge in Kvbnrg -Gotha .

Dein gemeinschaftlichen Landtag der Herzogtümer Koburg
urtd Gotha U ein Gesetzentwurf vorgelegt worden , wonach Mit -
glisder der herzoglichen Linie von Koburg , die sinsm außer-
deutschen Staate auMhören , das Recht für die Regie »
t un gs nachfolge für sich und ihre Nachkommen ver¬
wirren , wenn ihr Heimatstaat Krieg gegen das Deutsche
Reich führt .

Fuhrmann über bi'e Adlon -Versammlung .
* Köln , 5 . März . In einer gestern mittag Hierselbst statt -

zshabten , vom „Unabhängigen Ausschuß für osnen deutschen
frieden " einberufenen Versammlung , in der die Abgg .
iuhrmann und Dr . Pfleger sprachen, wandte sich Abg.
'■u h r m a n n gegen den Abg . Haußman n und bezeichnete

dessen Schilderung über die bekannte A d l o n -85 e r s a m m-
I u n g <u » fälsch u tv g der Tats ache n. Den übereifrigen
Kauzierfreunden zu raten , ihre Zunge zu hüten , « damit auch wir
schweigen»" . Besonders ' scharf ging Fchhrmann mit Schelidemann
iu«s Gericht. Der Reichskanzler denke nicht daran , die von
Clcheidemaun propagierten Friedensziele KU den seinigen zu
jnerrlyn - Nachgiebigk^rt! gegen Amerika zu zeigen , könne nur als
Schleiche aufgefaßt werden . „ Wenn es zum Krieg kommt, sagen
wir : Wenn schon, denn schon , Herr Wilson !"

Beschränkte Ablieferung von Brotgetreide , Gerste und
Hülsenfrüchte.

Das Kriegsernäh vuugHunt gibt bekannt :
Die Abnahme '—

iVr iim Februar auf solche
eine Gerste mehr ablieferten

von Hafer für die Heeresverwaltung
Landwirts , die kein Brotgetreide und

beschränkt worden . Diese Ein -
.chränkung bleibt mit Zustimnumgi der Heeresverwaltung auch
noch im März bis auf weiteres bestehen . Dve Landwirte müssen
daher auch weiterhin in erster Linie Brotgetreide und
Hülsenfrüchte ausdrescheu und liefern , bis die
Bestünde hiervon die unbedingt erforderliche Höhe erreicht haben.
Nicht betroffen wird durch die angeordnete Einschränkung der
Haferabnahmie, die Lieferung von Hafer an d .-e Hafer -Nähr°
Mittelfabriken , auf die zur Vermeidung von Störungen in der
Haslernährmittelhenstellunig größeres Gewieft gelegt werden
muß . Auf die Verwendung , von Hafer zu Nährmittelzjwecken
bezieht sich auch die gleichzeitig verfügte Einschränkung der
Wagengestemmg der Hafersendungen nicht. Auf eine Be°
schlsunigung an der Gestellung von Wagen und der Lieferung
von Sacken für Brotgetreide , Gerste und Hülsenfrüchte ist hinge -
wirkt worden .

Zwang zuni Anbau von Kartoffeln .
WTB . Berlin , 5. März . Im Regierungsbezirk Trier ist,

wie der „Berliner Lokalanzeiger " berichtet, der Kartoffel -
zwang eingeführt worden . Die Landwirte müssen eine dem
Durchschnitt der Anbaufläche in den Jähren 1914 bis 1916 ent-
sprechende Flache mit Kartoffeln bepflanzen . In jeder
Gemeinde wird ein Ausschuß von Vertrauensleuten gebildet , die
den Anbau zu Wenwachen hat.

Vereinigung der deutschen Bauernvereine .
Die Vereinigung der deutschen Banernvereine hat neuer -

diugs in Berlin eine dauernde Geschäftsstelle errichtet. Der
Vereinigund gehören an : BadifcherBauernverein (Frei -
bürg i . B .) , Elsaß -Lothringischer Bauernverein (Straßburg i.
6\ ) , Ermländischer Bauernverein Wormditt i . O .) , Hessischer
Bauernverein (Lorsch i . H.) , Mittelfränkischer Bauernverein
(Eichstädt i . B .) , Nassauischer Bauernverein (Koblenz ) , Nieder -
bayerischer Bauernverein Landshut i . B .) , Oberbayerischer
Bauernvevein (München) , Qberfränkischer Bauernverein (Bam¬
berg) , Oberpfälzischer Bauernverein (Regeusburg ) . Rheinischer
Bauernverein (Köln a . Rh .) , Schlesischer Bauernverein (Bres -
lau ) . Schwäbischer Bauernverein (Augsburg ) , Trierischer
Bauernverein (Trier ) , Unterfränkischer Bauernverein (Würz,-
bürg ) , Westfälischer Bauernverein (Münster i . W .) . Die in
Bayern bestehenden Bauernvereine sind außerdem nach zudem Bayerischen Bauernverein , der seine Zentralstelle in
Regensburg hat, vereinigt . Vorsitzender der Bereinigung ' ist
Rittergutsbesitzer Freiherr v . K ? rkerink zur Borg , Ge¬
neralsekretär Dr . Crone -Münzebrock . Die Zahl der den
genannten Vereinen direkt angeschlossenen Mitglieder beträgt3( 0 000 . Die Zentralstelle hat die Ausgabe , das einheitliche Zu -
sainmenarbeiten der beteiligten Bauernvereine zn fördern , die
Bestrebungen und Interessen der Bauernvereine und ihrer Mit -
Glieder durch Verhandlungen mit Behörden , Organisationen der
verschiedensten Berufsstände und den Mitgliedern der Parlamente
zu vertreten , die einzelnen Bauernvereine über schwebende

So manche Gedichte an Haus Thoma , Trübner , Reger , dieWuer Achenbach erweisen dies auch in der neuen Gedichtsamm¬lung . Em Heller wpferer Klang geht durch seine. Kriegs - undTnitzlieder . die srch von jeder Uebertreibung und Gesnchtheitfreihalten und dadurch so recht in ihrer schlichten und einfachenArt den Volkston dieser ernsten und großen Zeit treffen . Da -bei fehlt dem Dichter auch nicht zur rechten Stunde der rechteH ' ' " ' l>r . ber sich ebenfalls ftäfti « und frisch -natürlich gibt . InOtto Michael, tritt uns ein starkes und natürliches dichterischesTalent entgegen , das ruhig und sicher seine eigenen Weae aebt
f ' ° ~ n die literarische Mode und literari -

sc- 'e » Richtungen macht . Dabei beherrscht er. bei aller Klarheitdes Ausdrucks, meisterlich die Form . Nirgends finden sich
'
imVersbau wie tm Retnt Flüchtigkeiten und Unebenheiten . Daßihm auch die Gabe des leichten sin^baren Liedes verliehen ist hebtihn ans der Zahl der neuzeitlichen Dichter besonders hervor . Wersein.' neueste Gedichtsammlung mit aufmerksamen Augen und

« en durchliest, der ist einer Stunde bestenki listler? chen Genusses und innerer Erhebung gewiß . G.
flrmhJiüt "L"! Komposition . Mr nehmen gerne Kenntnis von einer« vmHosttion des Fre -iiburger Komponisten Merd. Scb > l li -n a Es istmü Klavierbegleitung : Aufmlsiamer Wacht,

'
« dichtet^ VtTll ßls

" e
r

'
* 5 4 ' dem ein Ausspruch Kants als Leit -

Eike
zu Grunde Siegt, spiegelt ine Schwere ünfever tvf *li "fc j ft ^ I -lzeewet . edlen Patriotismus und starkes* >" « 2 ß.u erwecken . Die Mufik gibt die Textaedanken in einem«n reichen GemMde wieder, das sich den Morton in

% .
anschmiegt. In dielen Konzerten wurde das Werk -che« schon nrrt Erfolg? vovgetragen

wichtige Fragen rechtzeitig zu umerrichten , sowie mit allen
Mitteln die landwirtschaftliche Produktion zu fördern .

* Mißerfolg der H ind e nbu r g - Sp end e im
Königreich Sachsen . Die Hindenburgspende hat
im Königreich Sachsen bisher nur 1600 Zentner erbracht. Viele
Laitötorrte hatten sich nicht beteiligt . Daher hat die Re-
gierung für Hausschlachtungen zwangsweise Sp ^ckablieserung
eingeführt .

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , steht die Vev-
ösieiitlichiinig der Bekanntmachung , mit der das deutsche Bolk
zur Beteiligung an des Reiches sechster Kriegsanleihe
aufgefordert wird, nahe bevor.

Die Annahme der Zeichnungsanmeldungen wird
sich auf einen Zeitraum von ungefähr vier Wochen erstrecken ,
dessen Anfang auf den 15 . März und dessen Ablauf auf den
16 . April festgesetzt ist. Besonders hervorzuheben ist , daß die
Pslichteinzalilungstermine sich bis zur Mitte des Monats Juli
erstrecken , so daß alle die , die im zweiten Viertel des JahreS und
zu Begiim des dritten Gelder vereinnahmen , über diese schon
jetzt zugunsten der Kriegsanleihe verfügen können-. Es ist aber
auch dafür gesorgt worden , daß die Ende März oder Anfang April
frei werdenden Gelder sofort nach Eingang verzinslich äuge -
legt werden können, denn obwohl die Zeichnungsanmeldungen
bis zum 16 . April zulässig , sind, ist es statthaft , Voll - oder Teil -
Zahlungen vom 31 . März ab zu leisten.

Die sechste Kriegsanleihe wird in erster Reihe _
wieder in

fünfprozentigen R eichsfchuldver schr ei b un g eu
bestehen , die zum Preise von 98 vom Hundert (Schuidbuch-
zeichnungen mit Sperre bis zum 15 . April 1918 zum Preise von
97,8») Mark) gezeichnet werden können . Die Unkündbarkeit
von Seiten des Reiches , die die Verfügung der Anleiheinhaber
über ihren Besitz in keiner Weise beschränkt oder erschwert, ist.
wie bei den früher begebenen fünfprozentigen SchuDver -
fchreibimgen bis zum Jahre 1924 festgesetzt , so daß die Anleihe -
erwerber mindestens bis zu diesem Zeitpunkte im Genüsse
der hohen Verzinsung bleiben . Sollte das Reich nach 'diesem
Zeitpunkte eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen , so
muß es bei dieser ebenso wie bei den früheren Kriegsanleihe :!,
die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rück-
zahlung zum vollen Nennwerte anbieten .

Steten den Mnfpirozentigen Schuldverschreibungen werden
— gleichfalls zum Preise von 98 vom Hundert — viereinhalb -

prozentigc auSlosbare Reichsschatzan - weisungeu aus -
gegeben , die sich von den früher begebenen Schatz -
anweisungen des Reiches sehr wesentlich unter -
scheiden . Das Nahm über die neue Art Schatzanweisungen
werden wir unsern Lesern binnen kurzem mitteilen können.
Diese Mitteilung wird auch für die Eigentümer früherer Kriegs -
cinleihen Interesse haben, da ihnen unter gewissen Voraus¬
setzungen Umtauschrechte eingeräumt siird , die ihnen die Mög¬
lichkeit bieten , neue Schatzanweisungen an Stelle ihrer alten
Anleihen zu erwerben , ohne daß sie genötigt wären , die letzteren
znni Verkälts zu stellen.

Sammlungen für die U-Boot-Helden«
0 Köln , 3. März . Die von der „Kölnischen VoWszeitung "

veranstaltete Sammlung für die U-Boot -Helden
weist über 141000 Jl auf . Hieraus wurden deni Kaiser vom
Verlage 100 000 M als erste Rate zur Verfügung gestellt . AbZ
Antwort hierauf ist fragendes Telegramm eingegangen :

Seine Majestät der Kaiser und König haben die Meldung
von dem guten Erfolge der von der „ Kölnischen Volkszeitung "
zugunsten der U -Boot-Helden veranstalteten Sammlung mit
Befriedigung - entgegen genommen und lassen für das Vater-
ländische Unternehmen bestens danken . Auch wollen Seine
Majestät die Verwendung der dargebotenen Rate von 100 000
Mark gerne übernehmen . Wegen der Ueberweisung der
Summe wird noch weitere Mitteilung erfolgen .

Eine Zigarettenspende für unsere U -Boots - Mannschaften .
0 Dresden , 4 . März . Die Orientalische Tabak - und

Zigarettenfabrik Aenidze hat nach vorheriger GenehmignngK -
Eikcholung beim Chef des Adniiralftabes der Marine 400 000
Stück Salem A l e i k it m -Z tgaret ten für die brave Be-
satzung der U -Boote gespendet. Jeder Schachtel von Zigaretten
ist eine Widmung beigefügt :

Alldeutschland ist bei Euch in diesen Tagen ,Sein Schicksal liegt in Eurem kühnen Wagen .
Was wir für Euch in unserni .Herzen tragen .Das mag Euch diese Gabe glüheiid sagen :

„Salem AleikumI "

Ans dem GrMerzogtnm
Karlsruhe , 3 . M .

'
irz . Zu .Vm t>om Vidi scheu und As »b-Loth-

ringer Kunst^ewerbederein ausgeschriebenen Wettbewerb zur Er-
lcndyun<z von Entwürfe » zu Gedenkzeichan für gefallene .Kriegerund zu Erinnerungszeichen an den Wiedevaufb -ui zerstörter Ovte und
Gebäude sind 10 4 Arbeiten eingelaufen . Das Preisgericht
hat zuerkannt .- Den 1. Preis dem Bildhauer W. Sutkonsli in Berlin ,den 2 . Preis dem BiWhauer Lothar Dietz in München , den 3 . Preis dem
Bildhauer Karl Hofsmmin in Mainz , drei 4 . Pre ' se dem Albert Krappin Mannheim , Architekt Mittle in Stettin . Architekt Ziminerle in
Strasburg i . E . und Bildhauer Lipp in Mainz z . Zt . im Felde . An-
gekauft wurden die Arbeiten von Architekt Leub -rt in Karlsruhe , Ro-
k>ert

^
W« tzel in Münster , Plasti ?er Zinimer in Müncken . Arrl,»tekt P .'ier

in ^Sillersdorf , Auckitekt Otto Roth in Karilsrube , Maler Adolf Ktttfapin Mannheim und Frl . Noll in Hildesheim .
V Karlsruhe , 6 . März . Jmm wieder tauchen Gerüchte über in

größerer Menge verdorbene Lebensmittel auf , wie
sie bei den Kommun ^ weÄbänden in Mühb -n usw . layerin. Fast durch-
weg handelt es sich dabei, wie sich bei Untersuchung einzelner Fälle
herausgestellt Hot, um Ueberlreibunig « i . Trotzdem will aber jetzt das
Kriegsernahrurigsmnch eine größere Zahl Smhverständiger aufstellen ,Dt£ ftdß bdlin tltt SWfllt'ilVhrt hfS S'rtiiP/KmiAli'riinirtÄrtmifi?ädie sich dann im An 'trog des Krvegernahrungsamtcs nach t»e-n verschiedenen Platzen begeben und die Lagernng von Getreide , Mehl , Kar-
toffeVn , Gemüse , Rüben , Fleisch - und Gemüsekonserven in Augenscheinnehmen . Diese Sachverständigen , die über ihre Beeckachtungen

'
lediglicheine gutochNiche Aeutzerung zu . gebend haben, sollsu zugleich auch prüfen ,ob die gesetzlichen und sonstigen Vorschriften durch die Mühlen , Lager-

hallen usw . eingehalten trerden .
. & Mannheim . 5 . März . W« sich herausgestellt bat . handelt es

sich bei dem von einem Strahenbahnwazen zu Tode geschleiften junaenMan »« um den IZMrigen BÄkSichüle -- Josef Ziemer , Sohn ei ^ sim Felde stehenden Wirts .
^ C ) Heidelberg , 5 . März . D »e <Stot »tvertvÄtung hat d»rS H o f g u tBier bal ^ erb öf m der Nähe der Stadt mit einem Mächen?nb<r: ttcn ! ??'L57 Hektar Mnt lebendem und totem Inventar um den Preisvon Ivo ovo m erworben .

-k- OberSwiSheim bei Bruchsal , S . März . Die hiengen Schulkinder
haben den für Büchel sammeln erhaltenen Betr .rg von 175 Mdem GrohHerzog uoersandt , damit er ihn e,nem edlen Zweck zur Ber -
fugung stelle.

Gi , WeiSweil bei Emmendingen , 3 . März ^ Die Witwe Mat -
th,S , deren 10 Söhne zum Kriegsdienst einberufen sind, hat <rf£ An.
ertennumg für die Erziehung so vi ?ler V .Äev!l>ri^ Hrerterd«ler vom
Kmfer ein Gnadengeschen ! von 300 M erhalten

iitibiufl / Murj . Nach dem städtischen Voranj . , a .,
für 1917 tritt eine N mlageerhö hung ein und zwar sollen
hoben weiden vom Liegenschaftsvernwgen 37 (bisher 3ö) Pfa ., to0

"

Betriebsvermögen 37 (36 Pfg .)O vom Kapitoldernrogen 16 ( lg ) ^
und von Einkomrnensieuersa -tz 74 (72) Pfg . Ferner soll ein
schlag von LS Pros zu den Stromrechnungeir und von 20 Proz . zu den
Gasrechnungen erhoben werden . Die -auherordentlrchen
gaben der Stadt beliefen sich -n dem verlassenen Jahr » auf
13 Millionen M . Ungedeckt sind davon etivas über 3 Mrllioiien . .1

& Bilfingen , 5 . Diarz . Der vom LandeSauSschuß für Kr
beschädigte , tom KreiScnisschuß Billin ^ n und der Stadt vercmswttx^
ilandw. U n t er r ich ts kur s fü .r Kri e g s b e schä d igte , der mn » i
Nov . begonnen hatte, ist am SamStag beendigt lvorjden. 30 Kriê z .

'

beschädige nahmen an dem Kurs teil .
X Langenhart bei Metzkirch , 5. März . Durch die großen Ej, .̂

nahmen auö ihrem Wcrldbesitz ist unsere GemeniÄe in der Lage , : \ ,e
ganz beträchtliche Grmätz igung der Ge m e i n d e um 'f ag eeintreie » su lassen und zwar Wied diese von 32 Pfg . auf 12 Pfq .

gesetzt. Äe Gesamtausgaben der Gemeinde berechnet der Vvranschî I
auf 12 765 M, davon werden 11879 M durch Einnahm « ! gedeckt .

$ Stockach , 6 . März . Der BürgerauSfchutz hat eine Erhöhun '
der Gaspreis « gutgeheißen . Der Preis für Leuchtgis wird von
20 auf 22, der für Kochgas von 16 auf 18 Pfennig pro Kubikmeter er.
höht. Der Betriebsgo -spveis , der bisher im Sommerhalbjahr 14 und
im Winterhalbjahr 16 Pfennig betrug ^ wird nun für das ganze Jc>b-
auf 16 Pfonnig festgesetzt.

G Singen -Hrchentwiel. 3 . Marz . Der BüvgerauSschrig stimmte
einem gemeint « rätlichen Antrag zu , welcher den Ankauf der hiesigen
Festsp,elhalle von dem FabÄkanten ten Boink in Arlen ablehnt.
Die Feststnelhallle wird somit rbgebrocheit und von einem anderer
Käufer auswärts wieder aufgebaut werde » . Trotz aller Anstrengungen
waren die HohentwielffeftsipiÄe finanziell nie vom Glück begünstigt
gewesen .

+ Konstanz , 5 . März . Gegen die Güterzertrümmerunx
wen den sich jetzt auch die Sparkassen des Seekreises , indem
sie mitt >eiien , daß sie künftig bei Güterschlächteveien ihre Hypothek « ,
zurückziehen und beim Weiterverkauf zertrümmerter Güter keine
Kaufziele mehr übernahmen !verden . Güterzcrtrümmerungen siiÄ \r,
der letzten Zeit hauptsächlich in den Aemtern Ueberlingen und Wullen-
dovs vorgekommen . (In der Pollversammliiny der Landwivtschafts-
tammer erklärte. >vie berichtet wurde , der Minister des Innern , daß,die Zustimmung des Staatsministeriums vorausgesetzt , ein Gesetz-
entiivurf über die Güterzerirüimnerung deni bevorstehenden Landtag
zugehen wnte .

Bezug von Santkartoffeln .
Halbnmtlüch wird geschrieen :
Das Verlangen der Reichskartoffelstelle , daß für die au?

Nerddeutschi 'ind gelieferten Saatkartoffeln die gleiche
Menge Speisekartoffeln zurttckgeliefert iwerdev
müsse, hat uniere Landwirte in lebhafte Beunruhigung versetzt
fciie auch bei der Tagung der Bollversmnmlnng der Badischen
Landwirtschaftskammer am 28. Februar 191.7 zum Ausdruck
kam . Wie der Ministier des Innern hierbei ausgeführt hat , sind
nach der Rechtslage ztoor smutliche Kartoffeln beschlagnahmt,
aber es wurden jedem Kart »Helerzeug «r die für den eigene«
Verbrauch ivrö als Saatgut benötigten Karwffeln belassen. W
ist daher nur folgerichtig und durchaus nicht imbiillig, dech , wenri
man den Landwirten an Stelle des ihnen belassenen Saatgutes
anderes Saatgut liefert , sie dafür andere Kartoffeln zurückgeben
müssen, die dann als Spslse ^rrtoffeln dienen . Nun ist di«
Schwierigkeit offenbar die , dah die den Landwirten belassener
Saatkartöffeln nicht als Saatgut aufbewahrt , sondern verbrauch:
wurden . Wenn daraus Schwierigkeiten entstehen , so haben sie
die Vetresfeniden sich felbst Mzufchveiben. Es können aber auch
in der Tat ausnabmswsise Verhältnisse vorliegen , z. B . die sehr
starke Belegung eines Bezirks mit Einquartierung , die ?,u einem
großen Verbrauch von Kartoffeln inhrte , ober d?r Saatgntbedars
der vielen kleinen Betriebe , die nur für den eigenen Bedarf
Kartoffeln bauen , ohne die Saatgut für die neue Ernte übrio-
bll-!bt und iine deshalb das Saatgut regelmäßig neu beschassen
müssen . Mr solche Fälle soll ausnahmsweise von dem Ver¬
langen der Rücklieferung von SperseLirrtoffeln abgeseheir werden
J >m übrigen iist die Regierung bestrebt, bei der Reichskartoffel-
stelle m bewirken , daß . soweit als möglich , auf die RücklieferuW
eines Ersatzes an SveisekacwffÄn verzichtet wird . Eine weiter?
Milderung der Bestimmungen läßt sich vielleicht erreichen
wenn sich durchführen laßt , daß die Rücklieferung von:
Kommunalverbande erfolgt und dieser alsdann im Wage eines
Ausgleichsverfahrens innerhalb seines Bezirks alli^r gröp,e
Härten mwldern kann. Jedenfalls dürfen die landwirtschaftliche:!
Verbände nicht wegen Zumickziehung von Bestellungen davon
absehen, die ihnen zugesicherten Saatkartoffeln wirklich zu be -
ziehen . Bei der gegenwärtigen Sachlage muß dringend darauf
Eingewirkt werden , möglich st viele Saatkartoffeln
». u das Land >h erein zu bekommen : es besteht kein
Zweifel , daß dieses Saatgut auch abgesetzt werden kann.

Zur Einführung der Sommerzeit
wird halbamtlich mitgeteilt :

Durch Verordnung des Bundesrats vom 16. Februar 1917
ist auch für dieses Jahr die Vorverlegung der Stunden während
der Zeit vom 16. April bis 17 . September , also die sogenannt"

„Sommerzeit "
, wieder eingeführt worden . Es war

vor -iUsznsehn , daß diese Maßnahme der Reichsleitung in weiteren
Kreisen der Landwirtschaft treibenden Bevölkerung erhebliche
Unzufriedenheit hervorrufe » werde , weil vom lcmdwin -
schastlichen Standpunkt aus im Vorjahre die Sommerzeit sich
nicht bewährt hat. Wenn der Bundesrat sich trotzdem ent-
schlössen hat, entgegen den Wünschen eines großen Teiles der Ne-
volkerung auch in diesem Jahre auf diese Maßnahme zurück? » '
greifen so müssen es zwingende Gründe gewesen sein,
die ihn dazu bestimmt haben . Solche Gründe liegen vor . ^
sind darin gegeben , daß im Vorjahre das damals mit der En:«
führung der Sommerzeit erstrebte Hauptziel , eine E r s p a r n > -
an den für Beleuchtungszwecke verfügbare «
Rohstoffen und Erzeugnissen herbeizuführen , erreicht
wurde . In fast allen städtischen und industriellen Bezirken de?
Reichs wurde ein starker Rückgang an Gas - und ElektriziiAs -
verbrauch beobachtet. Angesichts der Notwendigkeit , im Hinbin
auf die Anforderungen der Rüstungsindustrie , auf die Trai '. -'
portsck'wierigkeiten und die politische Notwendigkeit der Ver-
forgung des neutralen Auslands an Kohlen zu sparen , wo s*
möglich ist . mußte gegenüber diesem Interesse die Rücksicht au'
jedes cn sich noch so berechtigte Juterssse zurücktreten.

Wenn in Baden die Sommerzeit so große Nnzuftiedcw
heit ausgelöst hat, so liGt dies hauptsachlich daran , daß hier dl?
Verhältnisse deshalb besonders ungünstig sind , weil Infolge der
geographischen Lage des Landes hier während der Sommerzüv
die Uhr der Sonne um nahezu 1 Stunden vorauseilt , Wöhrens
d -.es in der Mitte des Reichs nur um 1 Stunde , in seinen ew
lichsten Teilen gar nur um ;% Stunde der Fall ist . Die aa >'.?e
Angelegenheit kann aber nicht vom Interesse u 11J
eines Bundes st aats aus beurteilt werden . Es liegt
einer der Fälle vor , in denen ein Glied des Reiche -
größere llndeguemlichkeiten auf sich nehmen muß als andere,
weil das Wohl des großen Ganzen dies ver
langt . Das Ministerium de>s Innern wird sich mit
übrigeu Ministerien ins Benehmen setzen , um zu prüfen , ii | !fl '

V
Weit durch geeignete Maßnahmen dafür gesorgt werden
daß die unangenehmen Folgeerscheinungen der Sommerzeit » .
die Landorte und ihre Bevölkerung nach Möglichkeit gemiw
werden . An die badisckeu Landwirte mntz aber die ernste
nung gerichtet werden , sich durch die getroffene Mastnohaie, . ^^der nichts mehr zu ändern ist, nicht verärgern und in ' >?
BerufL <r>'ude b^ uu» äMi »en zu lasien , sondern sich tw -



« Halten , bofe sie , hier dem Vaterland »in weitere« Opfer
fingen müssen, das durch die Zeitumstände aebkterikh « heMt
vi ^ - '

f Kegen die Steigerung der
Nnt ; - und vrennholzpretfe .

# Karlsruhc , 5. März . Wie wir hören , haben sich tn der
vergangenen Woche die Verwaltunss - und Forstbohörden mehr »

^ sack mit den Preissteigerungen auf dem Holz -
T in a r f t beschäftigt . Es ist schon mitgeteilt worden , dah die

badisch.! Forstbehorde von der Festsetzung von Höchstpreisen ich-
° «ehen will , dagegen werden die Kommunalbehörden berechtigt , für

ihren Vezii -k Höchstpreise einzuführen . Weiterhin wird man
Maßnahmen treffen , um der minderbemittelten « Bevölkerung"
Brennholz zu annehmbaren Preisen zu verfchaffen . Da sich
vielfach Mangel an Holzhauern geltend macht , so sollen die Ge-
ineinden auf die geeigneten Kräfte einwirken , dah sie sich , so

' lange sie in der Landwirtschaft nicht dringend gebraucht werden ,
I für die Waldarbeiten freiwillig zur VevsA ^ ung stellen . Bei den
' «Gemeinden , in denen in der Hauptsache mit Holz gefeuert wird ,
1 wird man anregen , sie » lochten ihren Bewohnern Brennholz ,

unter Umgehung der öffentlichen Versteigerung , um billigen
Anschlag übeÄassen . — Sodann hat das Gewerkfchcrftskartell
Karlsruhe cm das Ministerium des Innern eine Eingabe ge^

p richtet , in welcher die Versorgung der BevMkerung mit Brenn -
Material durch die KommunalverwÄtungen unter Festsetzung
von Höchstpreisen , die sofortige Bestandsaufnahme sämtlicher
Vrennholzvorräte in den Gemeinden und die vorläufige NM -
abhaltuno von Holzversteigerungen vorgeschlagen wird .

Sport.
» Huhl-all. Die Stuttgarter Kickerö gelvannen gegen den

Ztraftl' urger Svortderein im Entscheckuiizsspisl üb-erleMN mit 10 :2 die
. Meisterschaft im Südkreise .

Aus der Residenz .
* Karlsruh«. 5 . Marz 191 7.

= Einen herzlichen Nachruf widmet die Grohherzogin
Luise , <Äs Protektorin des Badischen Frauenveveius in dessen
Mitter der kürzlich verstorbenen , langjährigen Präsidentin der
Mteiümg I Frau Gch . Rat Hardeck . In dem Nachruf sagt
Mc GrvWe -rsogin : Die trauernden Herzen der Mitglieder
Abteilung I (für wsibliche Bildung und Erwerbsfälngkeit ) , sowe
der Lehrerinnen und Schülerinnen der vielen Anstalten , deren
treue Leiterin und Fürsorgerin sie war , geben davon Zeirgnis .
einen lvie schweren Verlust sie erlitten haben und ihre Mit -
ariboiterinnen empfinden diesen Verlust als einen unersetzlichen
im vollen Sinne des Wortes . Unauslöschlich ? Dankbarkeit folgt
ihr , Dankbarkeit war aber auch ihr eigenes Empfinden der
AbteÄung I gegenüber , mit der sie so eng verbunden war .

— Todesfall . Im Alter von 58 Jahren ist hier Ober -
lundesgerichtsrat Leopold R e ck e l nach kurzer Krankheit aus
dem Leben geschieden . Der Verstorbene , der aus Hamburg
stammte , trat 1884 als Rechtspr .rktikant in den badischen Staats -
dienst ; 1888 wurde er Referendar , lSüi Amtsrichter in Mann¬
heim . 1896 Oberamtsrichter . Ssit 1898 war er hier in Karls -
ruhe , zuerst als Landgerichtsrat , ieit 1910 als Oberlandes -
geriichtsrat . Als tüchtiger Jurist , als liebenswürdiger Mensch
erfreute sich der Verstorbene in weitesten Kreisen großer
Beliebtheit .

----- Frau Else Flohr , bis jetzt als Volontärin am hiesigen
Hostheater täKg , wurde unter günstigen Bedingungen mit so .
sortiger Wirkung an dais Stadttheater in Essen verpflichtet .

Na .. Das städtische Grundbnchamt hatte im Jahre 1916 trotz
deS kleinen Rückganigs gegenüber dem Jahr 1915 einen ganz be -
! rechtlichen Geschäftsverkehr aufzuweisen . So wurden u . a . von
dem Trnndbuchbeamten 169 Protokolle aufgenommen und 31 l
Unterschritten beglaubigt °

, von den Sekretariaten wurden 1 -177
Unterschriften bestätigt und 63 Urkunden entworfen . An Be-
Horden und Private wurden 1866 Grundbuchseinsichten erteilt .
146 Eigentumsveränderungen , 137 Versügungsbeschräukungen ,
187 Hypothekenabtretungen und 237 sonstige Hypothekeuver -
Änderungen , 69 Löschungsvermerkungen , 961 Feuerversicherunas -
anschläf.̂ wurden zum Grundbuck ; eingetragen , 26 Hypotheken -
und Grundschuldbriefe . 43 Hypathekenscheine , 751 Zeugnisse über
den Inhalt des Grundbuchs und 382 Abschriften mit insgesamt
1869 Seiten wurden erteilt . 39 Anträge wurden durch Zwischen -
Verfügungen , 11 durch Zurückweisung erledigt ! 29 Anträge wur .-
den zurückgenommen . Wenn auch die G e famtei n n ah r» e
des Grundbuchamts gegenüber dem Vorjahr etwas zugenommen
kuben, so ist doch diesmal wieder ein erheblicher Fehlbe -
trag zwischen den Einnahmen und Ernndbuchkostcn und dem
« nrechnungsfähigen Aufwand entstanden . Dieser Fehlbetrag be-
läuft sich auf 41674 <M gegen 34 167 M im Jahre 1915 . Von den
24 Beamten des Grundbuchamts stehen z . Z . 12 Beamte im
Militärdienst , 9 davon im Feld : 4 Beamte sind mit dem'Eisernen Kreuz 2 . Klasse , ztt'ei Beamte mit der badischen Ver¬
dienstmedaille ausgezeichnet worden .

£ Na . Die Bautätigkeit in der Stadt Karlsruhe blieb auch im
Jahre 1316 auf ein geringes Maß beschränkt . Es wurden im
ßanzen , nach einer Mitteilung des städtischen statistischen Amtes
75 Neubauten errichtet . Unter diesen Neubauten befinden
sich allerdings in der Hauptsache große Gebäude , so daß verhält -
ni'Smäßig viele Leute im Baufach beschäftigt waren .

v
Na . Das städtische Hhpothckcu -Eiuigungsamt , das zuerst

dem Mieteinigungsamt augegliedert war , seit November 1916
aber aus Zweckmäßigkeitsgründen dem Grrmdbnchbeamten Dr .
Ammann übertragen wurde , wurde in den beiden letzten Monaten
des Jahres 1916 nur in vier Fällen zur Vermittlung angerufen .
2 Fälle wurden durch Vergleich , 2 durch Erstattung von Gut -
achten erledigt .

— Ein Feldgrauer gegen die wilden Gerüchte . Der „Frei -
buriger Zeitung " schreibt ein feldgrauer Pionier von der Front
folgendes : Ich las letzte Woche, daß in Baden Gerüchte umgehen
don einem Einbruch der Franzosen in Baden . Ja , sind denn
die Leute dort nicht ganz bei Sinnen , daß sie so etwas aus -
Serien ? Da sollten sie mal die Stimmung hier unter uns
Soldaten kennen . ObgjÄch wir vermutlich noch schweren
Kämpfen entgegen gehen , denkt doch nicht der geringste Soldat
daran , einen Feind durchzulassen , es sei denn als Gefangenen
'vaben die Leute daheim in uns Feldgraue nicht mehr Ver -
trauen , dann dauern sie mich. So lange wir unseren Hinden -
buvg und die anderen Heerführer haben , können sie daheim ruhiig
lern . Es herrscht ein ganz guter Geist hier unter allen Truppen .

= Ter Grund - und H«usbesitzer -Vereiu hält am Dienstag ,den 6 . März , abends Vs9 Uhr , im Saale 3 der Brauerei Schrempv
feine ordentliche Hauptversammlung ab . Die Mit -
ßueder des Vereins seien auch an dieser Stell « auf diese Ver »
" mmlung hingewiesen .
, = Pädagogium Karlsruhe . Von Ostern d . I . an ist für

Unterricht in den sechs u .iteren Klassen (Sexta bis
L^ rsekunda ) der Anstatt je ein Freiplatz an Söhne oder
aJifzlec bcn gefallenen, bezw. schwerverletzten Kriegern zu ver-

— Etwaige Bewerbungen find mit dem letzten Schulzeug-
^tsse möglichst vor dem 8 . Aprll an tag Pädagogium (Bis -
^ «straZe 69 ) zu richten .

Vaterländische Versammlung.
K Lr »p»ldi»h«fen , 5 . März . 3>ie am gestrigen Sonntag in der

hiefigon Kirche vevai»stM>ete, üiberaus zahlreich besuchte Vater -
ldndtsche Feier nahm einen sehr erihebendeu Verlauf . Nach
warmer Begrünung der Erschienenen durch Herrn Bürgermeister
lleberle entwarf Herr Pfarrer Schmidt ein eindrucksvolles BiK>
von der Kriegslage , die unL mit bester Zuversicht erfüllen dürfe . Die
Zeit verlange feste Willenskraft , vertrauensvolles Ausharren und un -
verdrossene Arbeit . — Hierauf sprach Herr Beziacksrar Hecht aus
Karlsruhe über die Wirtschafts - und Finanzlage , inSbe-
sonldeve auch über ine Bedeutung der Kriegsanleihen und dse autzer
allem Zweifel auch in der Landwirtschaft vorhandene Kraft , der bevor-
stehenden meinen Anleihe euren großen Erfolg zu sichern . Aus den
hochinteressanten Ausführungen , die alle wesentlichen Gesichtspunkte
behandelten, yei an dieser Stelle der nachdrückliche Hinweis des
Redners hervorgehoben, welche Gefaihr uns drohe, wenn die Bevölke¬
rung die vom Reiche zur Führung des Berteidigungskampfes be-
nötigten Geldmittel , die nurwls Darlehen gegen guten Zins und
höchste Sicherheit verlangt werdeil, nicht ausgiebig zur Verfügung
stellen wirrd? . Der Feind würde darin nur ein Erschöpfen und Ver -
sagen unserer finanziellen Rüstung erblicken und den Ansporn zur
äußersten Hinziehung des Krieges daraus nehmen. Die ReüchsreGe-
rung vertraut darauf , daß ihr die Mittel ini Anl>che »swege freiwillig' eingeräumt werden , und sie lehnt grundsätzlich jeden Gedanken an
« nntdtrelche Ztoangsmaßnohmen ab, wie d-nese aus feiten der Feinde
gegenüber ihren Völkern anaedrohr werden. Nach den beifpielloseii
Erfolgen , die unsere bisherigen Kriegsanleihen hatten , habe die
Rc !chsregierung auch nicht den geringsten Anlaß, den bisher ge^
gegangenen Weg solider Finanzgedarmig . die der öffentlichen lany-
fnftlgen Anleihe im Gegensatz? zur Mißwirtschaft der mit fchlvebenden
Schuld« , Überlastet« ! Feinde zu Grunde liegt , zu verlassen. Sache
jedes deutschen Kapitalisten , des ©roftlaptialtften Wie des
kleine » Sparers , sei es nun , die wieder dargebotene günstige Anlage
zu benutzen, womit et ebenso seinem eigenen Interesse wie zuglei«b
dem V«>tkrlande diene. Die inhaltvollieii , überzeugender: Ausführungen
des Redners machten einen tiefen Eindruck auf die Versammvung .
— Der Abend wurde noch verschönert durch treffliche Lichtbilder von
den Kriegsschauplätzen, die von Herrn Oberlehrer Walch vorgeführt
wurden und lebhaftes Interesse fanden ; ebenso gefielen die Wirkung?,
vollen Vortröge von Gedichten und Chören durch die Schuljugend unter
Leitung des Herrn Odeölehver Vollmer . Herzliche Dankes - und
Mahnworte des Hern , Pfarrer Schmidt schlössen die echt vater -
löndische , stimmungsvolle Feier . Die Lpserspenden ergaben einen an-
stfjnlichen Betrag , der zu einem „Ostergruß " ?iir die Einberufenem der
Gemeinde Verwendung findet.

Handel , Gewerbe nuv Vertehr -

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Pretzhefenfabrikation vormalS
G. Sinner Karlsruhe -Grünwinkel .

Nach dem Geschäftsbericht über das 31 . Geschäftsjahr betragt der
RoH ^Ueberschutz einschließlich des Gejvi-uivorchrags aus dem Bor-
jähr 3 171 232 M gegen 3159 043 M im Jahre 1915 .

W« die Direktion weiter mitteilt , arbeitete die Brauerei mit
einer Kcntiilgentierung von 48 Proz . , die später auf 24 Proz . ermäßigt
wurde . Die Bierpreise kannten mäßiy erhöht werden. A-n Miet -
einaäiigen und Hyprühekenzinsen find größere Ausfälle zu verzeichneil.
Naturgemäß konnten die eigenen Wirtshäuser nicht sachgemäß unter »
halten werden . Der dadurch entstandenen Minderwert wurde durch
entsprechende Abschreibung ausgeglichen. — Der Absatz der Preß -
Hefe Pelt sich auf ungefähr 30 Proz . des Kontingents . Das Roh-
ni-rterickl war vie>!fachem Wechsel unterworfen , wodurch der Betrieb
äußerst schvierig wurde . — Der Spiritus harte guten Zlbsatz ,
haupt -säch'. ich für technische Zwecke; die Freigabe für Genußzwecke wurde
gesperrt . — Durch die Stillegung d e c M u h I e im vorigen Jahre
entstand ein Betriebsverlust . Für d <°s laufende Jahr ist nrit «inem
mäßigen Gewinn zu rechnen. — Die Nachfrage nach Nährmittel -
Artikel u war ztvar rege, doch wiren oie Un'.sätze begnenzt, da die
betreffenden RerchSverteillungsstellennur bescbränkte Zulvendungeir an
Rohmaterialien niachten. — Die Futtereiweißfabrik kam ols
erste der uen evbauteii KaibrAen im Juli in Betrieb ; das Produkt war
beftiedtgend . — Die Herstellung von Marmelade wurde aufgenom¬
men iind ausschlließkich für MiNtär -LieferUiig geartbeitet .

Nacki dem Vorschlag des Auffichtsvats 'oll der nach Abzug der Un-
kosten , KriegSunterstützungen , Zinsen und Abschreibungen verbleibende
Reingewinn von 2838482 M wie folgt verwendet werden : Ab-
schrei!bu,'geu auf Gebäude , Wirtschaften Und GeräÄchaften 650 000 M ,
Vergütungen oai die Beamten für IM 6 50 000 M, Rücksdelliing für
Zmsleiiteusteuer 0200 M, Rückstellung in die Kriegsgewinnsteuer -
Rücklage für 1916 128 765 M, Zuweisung an die Ruhegehalt er-Rück-
tage 20 797 Jt , Zuweisung an die Rücklage rür Arbeiter -Wohlfahrts -
zwecke 5802 Ji , Proz . Gewinnanteil auf die Vorzugsaktien
13 750 M, 15 Proz . Gewinnanteil auf die Stamm -Aktien
1C50 000 Jt Vertragliche und satzungsgeiräße Gewinnanteile des Vor-
standes und Aufsichtswits 101718 M. Der Gewinn Vortrag auf
neue Rtdrimm beträgt 240 448 M . Für die vierte und fünfte
Kriegsanleihe zeichnete die Firmr zusammen 3 Millionen M .
An Familie n -U n t e r st ü tz u n ge n der zum Waffendienst ein-
gezogenen Beamten und Arbeiter sowie an Liebesgaben hat die
Gesellschaft im Jabre 1910 241897 Jl «ufgewendet, die auf Gewimn-
und Verkist - Keute verbucht sind . Auch im lrvfenden Jahre werden
den Ai 'gekörigcn der im Felde stehenden Beamten und Arbeiter an-
gemessene llntcrstützungen gewährt werden.

Letzte Drahiberichte .

Richard Strauß in Kopenhagen .
WTB . Kopenhagen , 3 . März . Richard Strauß dirigierte

am Sonntag abend den „R o s e n k a v a l i e r " in der königl .
Oper in Kopenhagen . Die königliche Familie wohnte der Bor -
stellun ĝ bei und der Koinponist wurde von den, vollbesetzten
Hause mit begeisterten Hnldigungeir begrüßt und mehrma -ls D«r>
vorgerufen . Schließlich wurde ihm ein Lorbeerkranz über -
reicht . '

Die serbischen Königsmörder .
* Wien , 4 . März . Die „ Zeit " meldet aus Lugano , daß mit .

deni italienischen Dampfer „Nina "
, der von eitlem deutschen

Unterfeebcot im Mittelmeer versenkt wurde , auch der s e r b i s ch e
General Rrstitsch umgekommen sei . derselbe , der
seinerzeit bei dem Belgrader K ö n i g s m o r d auf Befehl
der Verschwörer Königin D r a g a niederschoß . Es ist
bemerkenswert , daß von allen serbischen Königsmördern fast
jeder e>in schreckliches Ende gefunden hat , die einen im Irrenhaus ,
die anderen als Opfer eines Unglücks oder Movdanfalles . Am
Leben ist von den Hauptschuldigen kein einziger mehr .

Der englische Hilfsdienst.
WTB . London , 6 . Mär ^. Der Diktator des allgemeinen

Dienstes , M . Chamberlain , teilte in einer Rede mit , er liabe
bereits IVO000 Freiwillige für die Industrie be-
kommen . Er setze zuversichtlich voraus , daß er eine halbe
Million erhalten werde .

Die feindlichen Heeresberichte.
Paris . 5 . Marz . Amtlicher Heeresbericht von gestern nach¬

mittag . Zwischen Oise und A i.s n e drangen unsere Abteilungentn d-de gegnerischen Stellungen südlich von Nouvron bis zum zweiten
deutschen^

Gröben vor und führten bedeuiende Zerstörungen aus . Ein
feindlicher Handstreich weiter westlich gegen uw'eren Posten
an der t&extn Brahe scheiterte in unserem Feuer . Aus dem IrnJen
SRaattifei nahmen wir nördlich von Dtegntemlle feurdliche Abieilumgen

unter Feuer und zerstreuten sie. In der Woevre giemlich hef^ g-.Artilleruetatigkeiit nördlich und südlich der Eisenbahnlinie von Etain .Im Elsaß wiesen wir feindliche Abteilungen, die unseren Posten indem Abschnitt vcm Ammerzweiler und Burnhaupt angriffen zurück . —
F lug >vesen : Am 3 . Vcärz abeiids warfen unsere Aom b-ttrd-i« tun ris-
flugzeuge Cleschosse auf die FluUeughallen von Frescath , Pulderfak ' cit
von B»us , die Hochöfen v>on Wölflingen in der Gegeind von Sao -rbrüil . nund den Bakiihof von Delnie .

. WTB . Paris , 3 . A!ärz . Amtlicher Bericht von gesterr! abend.
I Oestlich der Maas war »er Artilleriek.impf krWig in dem .l .>-

schnitt des TouriercS -WaldeS. Auf das am Morgen gemeldete sta ^ el Bombardement in der Gegend nördllich von Eix erfolgte am Nachmittagein Angriff der Deutschen gegen unsere Stellungen fron x!aF :evetterie . Der Feind , der in unsere Gräben einge -dr ungen ioar , wurde dtirch Feuer und Gegenangvilff vollkommen
»uruckgeschjlageii. Unser« Linien wurden wieder ganz hergestellt,westlich der Maas richteten wir wirksames Feuer auf die feind-li'Hen Batterien in der Gegend von Malancourt in der Nicht »ngBourkuÄes . Ein Handstreich gegen die feindlichen Gräben ermöglicl ieuns , Gefangene zu machen . An der übrigen Front zeitweise aussetzen,des Artilleriefeuer .

*
WTB. London, 6. März . Amtlicher Bericht von gestern. Haigmeldet : Am Margen griffen wir die Frout des Feindes , die Unter -

stntzungsgrabsn östlich Bouavesnes , auf einer Front von 1200 g>aian und nahmen sie . Wir machten 173 Gefangene und brachten 3 Ma -
Minengewehre ein . Feindliche Gegenangriffe wurden unter schwerenVerlusten c-bgefchlagen . Der Feind büßte weiter Gelände östlichGommecourt ein, wo ioir auf einer Front von 2 Agilen und einerTiefe von durchschnittlich 1200 Yards vorrückten . In den üetzlen 2-!Stunden machten wir 190 Gefangene und erbeuteten 5 Maschinen¬gewehre und 2 Grabenmörifer .

*
WTB . Petersburg , B . März . Amtlicher Bericht von aeftern . Iudem Abschnitt südlich von Burykrewo machten wir einen '

Gasangr ^ r,der in den feindlichen Schütze -igvaben Unruhe verursachte. — R n-
manische Front : Beiderseitiges Feuer . — K a u k a s u S fro n t :
Unsere zum Angriff übergegangenen Abteitunyen besetzten in der Nich -
wng « i-dyrr das Dorf Hani KM (SS Werst südwestlich von Bidg ^ r »und bemächtigten sich am 2. März der Stadt Honiadan .

^ Pädagogium Karlsruhe , B. ®
Buhipe Lage zw . Gärteu , Wasaerheizung . — Führt in kleinen Kl.bis Abitur (auch » amen ). — Fam. -Anschluß. — Seit 1907
bestanden : 75 Zögl . für V bis 0 . I ; 84 das Klnjälir -
Examen ; 4 4 Fähnrich - Ex . und 15~l !o3p . Obltiir .

JjJ i{- Wiehl , Bes-, Bismarckstr . 69, Tel . 1592. ^

ElektwlyiGeorgHirth
heb« die Verdauung und ftfrbert den Stoffwechsel . Wirst
belebend auf den ganzen Organlsmu«. Sin Versuch tider«
zeugt . Znpuwer - ». TabI «ttenvai>-^«en fflrsopfe Mem
je nach Cuanfum In den «pothelen oder direkt von der

LitdwtgS . Apotheke, München Ifc, Xeuhauferstr . S. 8004

i
. mlglibttalcr Bereiu Karlsruhe

Dienstag , v- tt «. März I9t7,
abends '/,S Uhr, ira „ Krokodil" : l U III Ul 11 f

Ans den Standesbücher »» der Stadt KarlSr »»he,
Geburten .

25. Febr . : Gerhard Helmut, V. Kirt Reuter . K«ufm<mn. — 23.
Febr . : Heddo B . Phil . Kippe »han , Architekt ; Gertrud Wikhelmint
«Ktiis«, V . Ott ? Friedet , Zeicheirbchrer ; Emma , B . Frwedrich Wahret ,
Postbote . — 27. Febr . : Erich Karl, 83. Christ. Schmidt. Gärtner ; Lina
Kbara , ß . Fr « dr. Marthaler . Wagenführer ; Karil Engelbert Adolf L ' iil-
Helm , B. Karl Baldes , Damenschneider. — 28 . gebr . : Jürgen , B . En > rl .
bert SlZetterer, Berb .-Revisor ; Ellen Maria Luise. V . Kaol Willh . Da .̂ th,
Großh . Oberamtsrichter ; Kurt Watter, B. Karl Christoph Ler .cht,
Schneider . — 1. Marz : Elisabeth EruZ , B. Karl Berger , Bierbraiicrz
Willi Gustav , V . Gustav Armbruste^ Kaufmann .

Todesfälle.
1 . März : Pauline Kvattinger . 71 Witt« von Kcrvl Krattinger ,

TagWhner ; Barbar « Preftel , 42 I . , Ehefrau von Berthold Pveftel ,
Lan 'dwirt ; Ernst Schneider. Berw .-Asiistent , Ermann , ö6 I . — 2.
Mär « : Lorenz Zimmermann , Bahnarbeiter , Eycmann , 34 I . ; Jvseß
Burkrrt , Tiefvaucnleiter , Chemomn , 43 I . ; Artur Wilher , Kaufmenn «
Ehemann . C6 I . , Rosa, 2 3KL 4 Tg. , V . Arnold Haas , Schlosser; >ia»
tharinm Bräuninger , Fabrikarbeiterin , ledig, 22 I . ; Emilie Buscnn. 67
I . , Ehest , von Max Bufam Maler ; Vlttoria Weber, 43 I .. Ehesc.m
von Nikolaus Weder, Bierbrauer . — 3. März : Mich -iel Kurz , Pritwo ^
Ehemann , 72 I .

Damen -

Wäsche .

Taghemden JWT ffr .
m"

Taghemden SÄlSÄ "
.
"1

:

Beinkleider S 'ir "" ^ 8" :

Nachthemden !? » " ?■;

Stickerei - Röcke °o,S »t 3 60

Unter - Taillen . 1 85

Hermann

I

iipi |
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Heute vormittag entschlief sanft nach kurzer Krankheit
unser lieber Bruder und Schwager

der Qroßh . Oberlandesgerichtsrat

Leopold Neckel
im Älter von nahezu 58 Jahren.

Die Einäscherung findet im engsten Familienkreise statt.
Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen wird gebeten

abzusehen .
Karlsruhe , 5 . März 1917.

Im Namen der Hinterbliebenen :
1296 Anna Bolza geb . Neckel

Professor Dr. Oskar ßolza
Freiburg i . Br., Reichsgrafenstraße 10.

Preussisciie Bodeu- Credit-Aetien-Bank .
Bilanz um 31 . Deaomber 1016 .

IktirR ,
An Cassa -Bestand (einschliesslich Guthaben beim Berliner

Kassen erein , beim Postscheckami und auf Reiohs -
bankgiro : Cönto) • .

„ Wechsel - Bestand abzügl . Diskont . . M. 106301,—

„ Bestand an unverzinslichen Schate -An¬
weisungen abzügl . Diskont . . . . 3 432335,90

„ Darlehen an Bankiers gegen Eifektan -
Bedeckung . IL 290 000,—

„ Kurzfristig « Darlehen an Kommune « , 4 048 750.—
„ Effekten -Bestand
„ Darlehen auf Hypotheken

(darunter Kriegsdarlehen M . 87,00 #. —)
„ Debitoren :

laut Conto- Correntbnoh IL 998 616,37
rückständige Zinsen . . M. 721605,06

E2
. Januar 1917 fällige ,
Dezember 1916 Re¬

ihte Postnuaieranao -

Jt .

Linsen
M. 2 6 SO 531 .42

250000.- 2 830 534,42— Abschreibung
Hypotheken :

Gesamtsumme . . . . . . . . . M. 450 341779,84
abzüglich amortisierter Beträge . . „ 2 995 738,96

M. 447 346 040,88
Davon

a) Unterlage - Hypotheken . , .
b) Freie Hypotheken

Kommunal Barlehen . • M. 8100000, —
(wovon 11 . 1 oOO 000,— im Kom. - DarL-
Register eingetragen )
abzüglich amortisierter Beträge . . „ 56070, —

Eigenes Baakgebäude : Vofistrasse Nr.
unverändert laut Bilanz per 3L Dezember 1915 . .

Pensions -Fonds - Anlage in Pfandbriefen u . B*/# Deutscher
Beiohsanleihe

Spar -Fonda-Anlage in Pfandbrief . , 5°/« Deutscher Reichs¬
anleihe u . 4, /i° o Reichs SchatzanWeisungen . . . .

Mobilien und Utensilien .

43

3540693 90

4388 750
9685 028

512 624

8329 150

95

79

429 251 731
18094 309 88

9048 930

500 000

768 640

287 609
1

472 638 506 97
Passiv * .

Per Aktien -Kapital eingezahlte 50,000 Stüok
Aktien UM . 600

6000000, —
1000000, —
1450000, —

510000, —
8 895 242,14

107 210,55
900 000,—

Reserve -Fonds M.
Extra -Reserve -Fonds I
Extra -Reserve - Fonds II
Amortisations -Zuschlags - Fonds . . . .
Disagio - und Zins- Reserve
Agio -Reeerve gemäss § 26 d . R. - H.-B.-Q. . „
Talonsteuer -Reserve , . »
Pensions -Fonds -Reserve :

angelegtes Guthaben M.
bares Guthaben ,

Sp&r-Fondf von Beamten
an gelegtes Guthaben . . . . . . Ii . 237609,55
barea Guthaben . . , 590.9Q

Pfandbriefe , im Verkehr befindlich :
Wt ' ltige mit 115°/» rückzahlbar . . M. 672 000, —
4 ®|oige al pari rückzahlbar . . . . .. 327781300, —
? 'l4 °/»ige al pari rückzahlbar . . . „ 25 904 900. —
8V/ #ige al pari rückzahlbar . . . .. 62 351800 —

758610,47
1 -346,03

ausgeloste und zur Einlösung noch nicht
präsentierte Pfandbriefe einseht M.
6 827,50 Aufschlag auf mit 110
resp . llöf/ « rückzahlbare Pfandbriefe

M. 416 710 600, —

1126 427,50
Kommunal - Obligationen im Verkehr 4°/»ige Serie I .
Coupons und Dividenden , welohe noch nicht zur Ein

lösung präsentiert sind
CrecLioren :

laut Oonto-Correntbuch M

«
ränumerando gezahlte Hypotheken -
insen pro 1917

Kommunal - Darlehen - Zinsen und Til¬
gungsrate pro 1917

Gewinn - und Verlust konto
Gewinn - Vortrag aus 1915 M . 171,651 .32
Gewinn pro 1916 .. 3 260 3 i».,Z7

1778376M

314 411,22

28 875 -

Jt . u

80000 000 -

13 362 452

760 086

238 !

50

45

417 837027 50
1226 3 0

i.
3060746 0

2121693

3 432000
472 638 506

07

97Berlin , den 81 . Dezember 1916 .

Der Vorstand Her Prenssisc&ei Bofleu-Credit -Actlen-BanL
Gelsler . Beyer . 15026

Die Auszahlung der Dividende pro 1916 mit 7 % = M . 43 .— pro■ktn ? erlolgt gegen Emlieferung des Dividendenscheines Mr . 44 vom
f - » • cf . an unserer Kasse , Vosstrasse 6. Die Divi -

▼ i
'
i
'
eV

bitten wir auf der Rückseite mit dem Firmenstempel zu

Berlin , den 2. März 1917 . Der Vorstand .

PreossiscDe
Die am 8 . April 1917 fälligen

Kupon « unserer Hypotheken -
Pfandbriefe werden vom 15 . ft ärz
ab in Karlsruhe bei der Bitein .
Credit ( f .-ink , iilinlc Karls¬
ruhe , Herren Strsoi & , Co .
eingelöst . Die Kupons bitten wir
auf der Rückseite mit dem Firmen¬
stempel versehen zu wollen .

Berlin , im März 1617 .
Der Vorstand . 15 >27

Metallbetfeo ifÄ .
Holzrahmenmatratzen , Kinderbetten .
EUenmöbeltabrlk , Suhl 1. Thür . ,%m

Telephon 2508

Grösstes , neuestes and vornehmstes Liehtspielnalerneiimen am Platze .
fftF " * ur noch heute and morgen

*^ g

Erst - Aufführungsrecht ! „ Das rosa Pantöftelchen "

in der Hauptrolle Grete Welxler .

„Der Strumpf "
Drama in 2 Akten .

Pelzwerk tob Maulwürfen . teCea

„Sein Doppelgängfer '' '"""slrÄ ™
*"1""

Die neuesten Kriegsberichte von allen Fronten . HocAufntwnt#

Die ruhigeren Nachmittags - Vorsteliungen
^

^ ? nde?s
"

. ê kreich emA !
°
en .

^

MM- Ausserdem einige Extra -Einlagen .

Zum gefl . Besuche ladet ergebent ein Friedrieh Schulten .
Palast -Theater Herrenstasse 11

BiektV
nu

HaiIestene Herrenstrasse .

Zu diesem reichhaltigen yOrZUg
' Skai * teil Gültigkeit .Programm haben

Zur gefl. Bedienung , zum Ausschneiden .

Tonngskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palast - Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1 . Platz 40 Pf ., Balkon
60 Pf ., Sperrsitz 80 Pf ., Balkonloge

Mk - 1 , Fremdenloge Mk . 1.50 .

Toringakarte ,
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vor¬
zeigen derselben an der Kasse des
Palaat • Theaters folgende Eintritts¬

preise :
2. Platz 25 Pf ., 1. Platz 40 Pf ., Balkon
60 Pf -, Sperrsitz 80 Pf ., Balkonloge

Mk . 1, Fremdenloge Mk . 1,50.

Preussische Pfandbrief-Bank.
Bilani pro 1916 .

Aktiva .
Hypotheken *nr Deckung für Hypotheken -Pfandbriefe . . .
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken -Certifikate » . «
Freie Hypotheken
Kommunal- Darlehen zar Deckung für Kommunal-Oblig. . •
Kleinbahnen - Darlehen zur Deckung für Kleinbahnen -Oblig . .
Bestand eigener Emissionspapiere »
Kassen - Bestand
Anlage in inländischen Staats -Anleihea
Guthaben bei Banken und kommunalen Kassen ' . , . . •
Guthaben bei Bankhäusern gegen Effekten
Bestand an verlosten Effekten , Kupons , Sorten und Soheeke
Debitoren
Zinsen fällig am 2 Januar 1017 , . . . .
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1914 . . . . . . . . .
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1915 . . . . . . . .
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1916 . . . . . . . .
Anteil pro 1916 an den Zinsen per 1 . April 1917 . . . . .
Verwaltungskosten - Beifcräge
Rankgcbäude Vosstrasse 1
Inventar .

3iSö968Öol 62
2 518 -100
2283080 —

101308953 Ol
7189822 32
1756125 —

1485 998 29
14860074 —

» 448 340 20
203000 —

65317 —

1047 454 18
3920026 97

38285 —

185427 42
508098 68
38915 31
20393 40

15000CO —

100 -

484296855 85

Passiv « .
Aktien -Kapital
Reserven ausschLd .Vortrages r . M . 331686 .96 : Kapital -Reserve
Ausserordentliche Reserve ausschl . diesjähr . Zuweisung

v. M. 300 000
Agio -Reserve ausschl . diesjähr . Zuweisung von M. 204821.75

Disagio -Reserve
Provisions -Reserve aussohl . diesjähr . Zuweisung v. M. 32006t —

Reserve für besondere Bedürfnisse ausschL diesjähriger Zu¬
weisung v . M. 200 000 — für Talonsteuer

Reserve für Reichsstempel
Pensions -Reserve
Jacob Dannenbaum - Stiftung
Rückstellung für Kriegsschäden
Hypotheken -Pfandbriefe zum Zinsfutse ron 4°/<
Hypotheken - Pfandbriefe . „ „ 3*/*°/o
Hypotheken -Pfandbriefe „ ■ ■
Hypotheken - Certifikate „ « « 4%
Hypotheken - Certifikate B „ « S ' /j' /o
Kommunal -Obligationen , « „ 4®/#
Kommunal -Obligationen „ „ r 3su0/#
Kommunal -Obligationen * „ „
Kleinbahnen -Obligationen ^ r „ 40/0
Kleinbahnen -Obligationen „ „ „ 3' /»°/»
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere . . .
Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere
Kreditoren
Depositen
Nicht erhobene Dividende . . . . . . . .
Reingewinn

24000000 —
402 1 954

8511626
1415 594
1235 954

809216

972497
142 460
565 460
51319

1500000
263 746 900
24053700
41 948700

493 600
2024 800 —

78690900
4188800

15341600
4658500

284500
4257865

11700
1726171
IM 027

12720
3206 286

Berlin , den 31 . Dezember 1916.

Preussische Pfandbrief - Bank .
Gortan . Zimmermann . Dannenbaius .

1484296855 35

1292

HPQiiPhQliartßn ,ie,
-
ert schnellstens und billigst die

duOlluf ioivC « ! lull ßadisdiebandeszeitung , G .m . b .B .

Bekanntmachung.
Die Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterte betr .
Die Ziehung der 3 . Klasse der 9. Preußisch -Süddeutschen

1235 . König!. Preußischen ) Klassenlotterie wird nach planmäßiger
! gestimmung am 13. und 14. März 1917 stattfinden.

Die planmäßige Erneuerung der Lose 3 . Klasse hat bis
spätestens 7. März ds . Js , abeuds fi Uhr , bei den zuständigen
Großh . Badischen Lotterieeinnehmern zu erfolgen, die auch Kauflose
abgeben. 1293

Karlsruhe , den 3 . März 1917 .

Grotzh . LandeshauptkaAe
als Lsude ^behörd « für die staatliche Klafsenlotteeie .

Eierverteiluug .
Von Dienstng , den 6. bis einschließlich Freitag , dt«

3. März 1917 - wird in den bekannren Geschäften an die ein-
getvagene Kundschaft auf je 2 Eiermarken ?tr . 1 öes Lebens-
mÄtelhestes vom 26 . Febrtiar biis 11 . März 1 Ei abgegeben .

Die mit dem Vermerk „Kra»kru;us«»tz
" vecschenen Eer-

marken werden mit 1 Ei fiir eine Marke eingelöst.' Mir i?
2 Erermarken mit -dem Veuuerk „Militär " uird „B«suck^ wir !»
1 Ei abgegeben. Me Sammel -mark ?n für Aitstalten und Wirt-
schaften vom 26 . Februar bis 11 . BLärz werden mit 2 Eiern M
je b Personen eingelöst. M

Alle mit dem Vermerk „Krankenzusatz "
/ „Militär " und

„ Besuch" versehenen Marken werden nur in den 3 folseud«
Stellen zur Einlösung gebracht , nämlich :

In unseren beiden Verkaufsstellen, Kvdagsstmße Nr . j®
und DouigilasstraßeNr . 24 und in der Filiale Pfann -kuch und &L .
Rheinsrrnhe Nr . 25.

Die uns zur Verfügun .g stehenden Landeier werden zum
Höchstpre -ift von 26 H an „ Kranke"

. „Militär " und „Bestich
'

in den erwähnten 3 Stellen oerkauft. In allen andern fta-
kaufsstellen wcrden nur Auslandeier zum Preis von Z2 ö
abgegeben.

Nach Abla-uf der Verkaufszeit dürfen die noch vorhandenen
Restbestärlde nicht mehr ohne unsere ausdrückliche WoistM
abgegeben werden , ste verbleiben vielmehr zn unserer VerfägllG

Spätestens am 13 . März 1917 haben die Geschäftsinhoi «
der Verkaufsstellen die eingenommenen Wirken zn je 100 «fr
bündelt abzuliefern und - hieroei Abrechnung auf vorgeschriebe ! '«
Formular , wckhes bei der Kartenstelle , Festhalle, zu bekvm» «»
tTt, zu erteilen tDis Geschäftsinhaber werden im Interesse der rechrzerttM
Neuverteilung aufgefordert , die Abrechnung und Marl «'
ablieferuua pünktlich zu erledigen.

Geschäfte , welche dieker Anordnung zuwiderhandeln, müM
iu Zukunft als Verteilnngsstelle gestrichen werde «.

Karlsruhe , den 3 . März 1917 .
Stadt. Nahrungsmittelamt.

Kartoffelverforgung .
Wir geben hiermit bekannt, dah der Perkaufspreis W

Kartosioln vom 5 . Diärz 1917 ab 7 J ( für den Zentner .
Kiwinverkauf 7 ■& für das Pfund , jeweils ab « erkauss
beträgt .

Wir haben nunmehr folgende
Verkaufsstellen für Kartoffel »

eingenchtct :
™

1 . in den städtischen Ladens Kriegsstrafte und
Dvuglasstraße 24 .'

2 . in samtlichen Mlialeu :
der Firma Psannknch und Es .,
des Lcbknsbednrfnisiieretus ,
der Firma Emil Bucherer,
der Firma Gebr . Scharff.

Ferner in den Warenhäusern :
von Geschw. Knopf und

' Hermann Tietz.
Karlsruhe , den 3. März 1917 .

Stadt. Nahrnngsmittelamt.

Zur Konfirmation
empfehlen wir unser Lager von

Gesangbüchern t
in grosser Auswahl und in allen Preislagen von M . I .®® .

Müller & Qräff , BuchhandM
Seminartitr . 6 Kaiserstr 80 » Weitwiditf .
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